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Entstehung eines EKGs (=Elektrokardiogramm)

Damit der Herzschlag koordiniert ablaufen kann und sich die einzelnen Teile des Herzens zum richtigen Zeitpunkt kontrahieren (siehe Infoblatt „Funktion des Herzens“), müssen die einzelnen Teile des Herzens zu unterschiedlichen Zeiten erregt werden, wobei sich diese Erregungen dann jeweils in einer bestimmten Richtung über den Herzmuskel ausbreiten (siehe Infoblatt „Reizleitungssystem“).

Bei der Aufnahme eines EKGs werden die Potentialdifferenzen, die aufgrund der Erregungsleitung im Herz entstehen (siehe Infoblatt „Ausbreitung elektrischer Signale im Körper“) an der Körperoberfläche mit Hilfe von Elektroden abgeleitet und aufgezeichnet. Die Änderung der Potentialdifferenz wird gegen die Zeit aufgetragen.
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Im EKG sind also die Erregungen der einzelnen Herzteile als Potentialänderungen sichtbar. Prinzipiell ergibt eine Erregung die im Herz in Richtung der Ableitelektrode läuft eine positive Potentialänderung (Zacke nach oben), eine Erregung die von der Ableitelektrode wegläuft eine negative Potentialänderung (Zacke nach unten). Der Kurvenverlauf des normalen EKG's zeigt charakteristische Zacken, die mit den Buchstaben P, Q, R, S, T und U benannt werden.

Das EKG setzt sich aus einem Vorhofanteil und einem Kammeranteil zusammen. Die Kammer verfügt über größere Muskelmasse und erzeugt daher höhere Ausschläge

Aussagen eines EKGs

Das EKG ist ein wichtiges Hilfsmittel des Arztes für die Diagnose:

· Aus dem Abstand zweier R-Zacken kann kontinuierlich und sehr genau der Puls abgelesen werden. Dadurch kann man auch Herzrythmusstörungen erkennen.

· Macht man die Ableitungen gleichzeitig an verschiedenen Stellen der Körperoberfläche, so kann man über den Vergleich der einzelnen Kurven genaue Aussagen über die Lage des Herzens im Körper machen.

· Störungen in der Erregungsleitung - z.B. durch Narben nach einem Herzinfarkt, schlecht durchblutete Herzbereiche etc. – kann man an Störungen im typischen EKG-Bild erkennen.

· Vergleicht man die Ableitungen der verschiedenen Körperstellen, so kann man sogar lokalisieren, an welcher Stelle des Herzens die Schädigung vorliegt.

Auf folgender Internetseite findet man noch viele ausführliche Beschreibungen und Details zu EKGs: http://www.grundkurs-ekg.de
Die einzelnen Ausschläge des EKG
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Die folgenden Abbildungen zeigen, wie sich die Erregung über die einzelnen Herzteile ausbreitet (blau dargestellt) und welche Potentialdifferenzen an verschiedenen Stellen der Körperoberfläche messbar sind. Das „typische“ EKG, das man bei einer einfachen Ableitung erhält, ist jeweils mit V4 bezeichnet.
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	P- Welle

Die Vorhoferregung breitet sich zuerst über den rechten, dann den linken Vorhof aus. P ist in allen Ableitungen, die sich in dieser Richtung an der Körperoberfläche befinden positiv.
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	P-Q-Zeit

Die Vorhöfe sind vollständig erregt, die Erregung wird aber nicht sofort weitergeleitet. Deshalb ist in dieser Zeit keine Potentialdifferenz zu messen.
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	Q-Zacke

Die Erregung breitet sich weiter aus. Da hier erst wenige Zellen erregt werden, erkennt man nur einen kleinen Ausschlag.
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	R-Zacke

In dieser Phase werden die meisten Herzmuskelzellen erregt, daher erscheint im EKG die größte Zacke. Da die Richtung der Erregung auf die Ableitelektrode hin gerichtet ist, erhält man ein stark positives Signal.
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	S-Zacke

Die Erregung wandert von der Herzspitze zur Basis der rechten und linken Hauptkammer, die Erregungsrichtung zeigt von der Herzspitze weg und erzeugt in den entsprechenden Ableitungen negative S- Zacken.
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	S-T-Strecke

Die Erregung hat das gesamte Herz erreicht und breitet sich nicht weiter aus. Daher ist keine Potentialänderung messbar.
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	T-Welle

Die Herzmuskelzellen stellen nach der Erregung ihren elektrischen Ausgangszustand wieder her. Da dies nicht überall gleich schnell erfolgt, ist insgesamt ein schwer messbares leicht positives Potential messbar.
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